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Es war so be q ue m:  Wer ü ber Ge ntec h ni k s pr ac h,  dac hte sc h nel l  an Monsant o.  Kri ti sc he Büc her
u n d Fi l me z u di ese m − fr agl os r üc ksi c htl ose n − Konzer n er zi el t e n Ei nsc hal t- u n d Aufl age nr e kor de,
be gl ei t e n de Ver anstal t u n ge n f ül l e n ganze Hal l e n.  El e ktri si er e n d auc h di e Pfl anze al s I n be gri ffs al -
l es Böse n:  MO N810.  Wo er g e pfl anzt wi r d,  ko m mt es z u Pr oteste n von Bür gerI n ne n u n d U mwel t-
ver bän de n.  Ni e man d wi l l  di e u n kontr ol l i er bar e Saat i n der Nähe habe n.  Sel bst der de utsc he U m-
wel t mi ni st er ni c ht me hr:  „Ic h kan n de n g esel l sc haftl i c he n Me hr wert der Ge n pr od u kte von Mon-
sant o ni c ht er ke n ne n “,  g ab er a m 2.  Mär z 2009 z u m Beste n u n d f ü gte hi nz u − gr ad so al s gäbe es
B ASF,  Bayer u n d K WS gar ni c ht:  „ Man st el l e si c h vor,  di ese De batte u m Ge ntec h ni k- Pr od u kte
gäbe es i n de n U S A,  u n d di e ei nzi ge Fi r ma,  di e ei n I nter esse dar an hätte,  di eses Pr äpar at dort hi n z u
ver kaufe n,  wär e ei ne e ur opäi sc he:  I c h möc hte ei n mal  wi sse n,  o b der a meri kani sc he Kon gr ess si c h
der art i ns Ze u g l e ge n wür de z ur Verf ol g u n g e ur opäi sc her Wi rtsc haftsi nter esse n ei nes ei nzel ne n
Unter ne h me ns,  wi e es j etzt di e E U- Ko m mi ssi on z ur Verf ol g u n g der Wi rtsc haftsi nter esse n ei nes
a meri kani sc he n Unter ne h me ns t ut. “
Vi el  r u hi ger ge ht es d agege n z u,  wen n de utsc he
Fi r men u n d I nsti t ute ge ntec h ni sc h ver än derte
Sorte n e nt wi c kel n u n d aus bri n gen.  Manc her-
orts ge ht g ar  ni c hts:  Al s di e U ni ver si tät Gi e ße n
2 0 0 6 tr ans gen e Ger ste auss äte,  voti erte n al l e
P artei e n i m Stadtparl a ment f ür  d as r i s kante
E xperi ment.  Au c h di e Gr ü ne n −  s o nst mi t ver-
bal r adi kal er  Ge ntec h ni k kri ti k i m mer auf
Wähl er I n n enfan g.  I st di e de utsc h e Gentec h ni k
besser ? J a −  s c h ei nt z u mi n dest U mwel t mi ni s-
ter G abri el  z u fi n den.  N ur weni ge Tage n ac h
der  bei ße n de n Kri ti k an Mons anto bes uc hte er
di e de utsc h e Gentec h ni kfi r ma K WS S aat AG:
„ Wi r  wol l e n ge ntec h ni sc h ver än derte Pfl an-
zen z uc ht auf j e den F al l  z ul assen “,  s o der  Mi -
ni ster,  „ aber ni c ht mi t Kol l ater al sc h äden i n
der  N atur. “ F or sc h u n g i n di ese m Ber ei c h s ei
u n abdi n gbar.  De n n de n H er ausfor der u n gen,
di e di e E r n ähr u n g der wac hsen den Wel t bevöl -
ker u n g u n d i hr  E n er gi e h u n ger  stel l e,  k ö n ne
man an der s k au m bei k o m men.

Al s o:  Bei  Monsantos Pr o du kten si e ht G abri el
kei n e n „ gesel l s c h aftl i c h en Mehr wert “,  bei  der
K WS S aat AG di e nt d as Gl ei c h e der E r n äh-

r u n g u n d der E n er gi ever sor gu n g.  Doc h sel t-
s a m:  K WS e nt wi c kel t f ast al l e Ge ntec h- Pr o-
d u kte z us a m men mi t Monsanto u n d i st der
wi c hti gste Ver sor ger  mi t de m Mon 8 1 0- Mai s
( Mar ke n n a me Yi el d G ar d)  f ür  Mi ttel -  u n d Ost-
e ur o pa.  Bei  G abri el  i st f ol gl i c h di esel be Gen-
pfl an ze g ut,  wen n s o vo n ei n er de utsc h en
Fi r ma sta m mt.

G abri el s Z wei tei l u n g ei n er s c hl ec hten a meri -
k ani sc hen u n d ei n er  g ute n de utsc h en Gentec h-
ni k i st ni c ht n ur  gefährl i c h,  wei l  si e n ati o n al i s-
ti s c h e u n d anti a meri k ani sc he Gef ü hl e be di e nt.
Si e i st au c h völ l i g u n ger ec htferti gt.  De n n was
der  Fi l m „ Mi t Gi ft u n d Ge nen “ ü ber di e Sei l -
sc h afte n z wi sc h en Ge neh mi gu n gsbeh ör den
u n d Ko nzer nen i n de n U S A aufzei gt,  i st i n E u-
r o pa u n d Deutsc hl an d ni c ht an der s:  „ Di e P ol i -
ti k . . .  i st u msc hl u n ge n vo n ei n e m f ast u n dur c h-
dri n g bar e n Gefl ec ht vo n E xperten,  Co ns ul ti n g-
Fi r men,  S pezi al agentur en,  Ar bei ts gr u ppen,
I ni ti ati ve n u n d de n vi el f äl ti ge n Akti vi täten i h-

 h ei ßt der  C h ef der  Ge n-
tec h ni k- Abtei l u n g i m B u n desa mt f ür
Ver br auc her sc h utz u n d L ebens mi ttel si -
c h er h ei t ( B VL) ,   s ei n
Stel l vertr eter.  Bei de h aben sc h on vor
J ahr en bekan ntgegeben,  d ass si e Ge n-
tec h ni k f ür  si c h er  h al te n.  Si e u n-
ter sc hri e ben Mani feste z u m Ab-
bau vo n Kontr ol l e n bei  der  Zul as-
s u n g −  d abei  s ol l e n si e s el bst ei -
ge ntl i c h di e o ber ste n Kontr ol l e ur e
sei n.  Doc h i hr  Zi el  h aben si e bei
Auftri tte n i n Wer befi l me n u n d auf
I n d ustri e messen i m mer wi e der
ver k ü n det:  Di e Ge n-
tec h ni k vor an bri n gen.
Kei n Wu n der,  d ass
n oc h ni e ei n Antr ag auf
ei n e Fr ei setz u n g ab ge-
l e h nt wur de.  B u h k,
B artsc h u n d Konsorte n
i n B ür otr akten der
Berl i n er  Mauer str.

3 9- 4 2 si n d G ar anten f ür  de n Dur c h-
marsc h der  Agr o- Gentec h ni k.

N oc h sc hi l l er n der i st der  L ebensl auf
von ,  der  Li e bl i n gs-

gentec h ni keri n vo n
Bu n desfor sc h u n gs mi -

ni steri n .
N eben de m n oc h z u er -
wähen den J oac hi m Sc hi e-
man n i st si e di e To p- P osten-

j ägeri n der  Sze ne.  Dabei
si tzt si e,  j e wei l s mehrfac h,
i n Gr e mi e n,  di e f or sc hen,
an wen den,  Gel d vertei l e n,

L o bbyar bei t betr ei be n u n d sel bst d a,  wo
das al l es k o ntr ol l i ert wer den s ol l .  Ei n
ganz kl ei n er  Ausz u g:  Wi sse nsc h aftl i -
c h en Bei r at de Mi ni steri u ms f ür  L an d-
wi rtsc h aft,  Ar bei ts gr u ppe „ An bau be-
gl ei te n des Moni tori n g “ der  Bi ol o gi -
sc h en B u n desanstal t Br au nsc h wei g,

Vor si tz e n de des Ge nver-
s u c hs betr ei ber s FI N AB,
I nf or mati o ns kr ei s Ge n-
tec h ni k des B u n des Deut-
sc her  Pfl an zenz üc hter,  Ku-
r atori u m der  Ge ntec h- Kon-
zer ns K WS,  F or sc h u n gs-
ver bu n d Mec kl e n b ur g Vor-

po m mer n F M V,  L ei teri n des ver s u c hs be-
tr ei be n den I nsti t uts f ür  Agr obi otec h n ol o-
gi e der  U ni ver si tät R ostoc k,  G utac hteri n
der  De utsc h en Sti ft u n g U mwel t f ür  Bi o-
tec h n ol o gi e,  L ei teri n der  Ad h oc Ar bei ts-
gr u ppe Gentec h ni k des U mwel t mi ni steri -
u ms M V,  Gesel l s c h after vor si tze n de des
Ver s u c hs di e nstl ei ster s bi ovati v G mb H,
Gesel l s c h afteri n des Ge ntec h- Fi r menver-
bu n des Bi o O K,  S pr ec heri n des Cl uster s
, Pfl an zen mi t n e u en Ei ge nsc h aften'  der
Berl i n- Br an den bur gi sc h en Akade mi e der
Wi ssensc h aften,  E xperti n der  E F S A u n d
Tei l n e h mer I n a m R u n den Ti sc h bei  F or -
sc h u n gs mi ni steri n Sc h avan.

Begei ster u n g bei  Ge ntec h ni k geg ner I n n en
l öste n di e Auftri tte ei n es wei ter es B u n-
des beh ör de n an gestel l te n aus,  der  i n z wi -
sc h en i m R u hestan d i st:  

 g ab mi t s ei n e n pl atte n P h antasi e n
von n e uer  Artenvi el f al t d ur c h k ü nstl i c h e
Ti er e u n d Pfl an ze n das Abzi e h bi l d des
s kr u pel l ose n Gentec h ni k macher s ab.  Das
er  i m H au ptber uf ei ge ntl i c h f ür  di e Si -
c h er h ei t vo n L ebens mi ttel  z ustän di g s ei n
müsste,  mac hte er sc hr oc ken.  I m mer wi e-
der  t au c hte er  an der  S ei te der  mi t i h r er
pri mi ti ve n Wel t-
si c ht i m mer wi e-
der  z ur  L ac h n u m-
mer muti er e n den
F D P- B u n destags-

abgeor d neten

 auf.  Si e or -
gani si erte n P a-
te nsc h aften f ür
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r er  Bea mten,  di e ge mei nsa m mi t der  I n d ustri e
s o wohl  di e Ri si k o be wertu n g al s au c h di e Ri si -
k o ko m mu ni k ati o n or gani si er e n u n d d abei  P ol i -
ti k u n d Öffentl i c h kei t z u i hr e m S pi el bal l  ma-
c hen.  I m Zentr u m des Gefl ec hts fi n det man da-
bei  s el te n di e gr o ße n Fi r men sel bst,  s o n der n
e her  , S pezi al age ntur e n'  mi t e xzel l e nten Ko n-
takten z u Beh ör den,  P ol i ti k,  Medi e n u n d Ko n-
zer nen.  Si e ar bei te n al s Tar n kappenstr ategen
der  I n d ustri e,  fi n anzi ert s o wohl  d ur c h di e öf-
fe ntl i c h e H an d al s au c h d ur c h di e Wi rtsc h aft,
si e h aben N etz wer ke,  Sei l sc h afte n u n d Kl ü n-
gel r u n den auf al l e n r el evanten E bene n or gani -
si ert,  di e I nsti t uti o n en der  E U - Mi tgl i e dsstaa-
ten i nfi l tri ert u n d ei n e wei t ge hen de Defi ni ti -
o ns macht er r u n gen. “ S o f or mul i erte n es Antj e
L or c h u n d Chri sto p h Then i n i hr er  2 0 0 8 er -
sc hi e n e nen Stu di e „ Kontr ol l e o der Kol l abor a-
ti o n ? “ −  ü ber di e de utsc he Ge ntec h ni k!  Zu äh n-
l i c h en E r gebni sse n k a men au c h das U mwel ti n-
sti t ut Mü nc he n u n d di e Autor I n nen des R ea-
der s „ Or gani si erte U n ver ant wortl i c h kei t “,  aus
de m di e f ol ge n de n I nf or mati o n en sta m men
( Texte d ort ausf ü hrl i c h er u n d mi t Quel l e n an-
gaben) .
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Regi er u n gsstel l e n si n d f ür  di e Ko ntr ol l e u n d
Ü ber wach u n g z ustän di g,  z u de m f ü hr e n F ac h-
anstal te n ei ge n e Ver s u c he d ur c h.  Mi ni steri e n
u n d beauftr agte I nsti t uti o n en ver geben F ör-
der mi ttel  −  f ür  di e Agr ogentec h ni k i n gr o ßer
H ö he.  S c h o n al l ei n di e Ge wi c htu n g,  wof ür
Ste uer mi ttel  aus gegebe n wer den,  z ei gt,  d ass
di e h er r sc hen de P ol i ti k i n de utl i c h e m Wi der-
s pr u c h z u de n Ü ber zeu gu n ge n der Mehr hei t
vo n Mensc hen ste ht.  Al l er di n gs:  Mi ni steri e n,
Be h ör de n u n d F ac hi nsti t uti o n en si n d d ur c h-
setzt vo n L o bbyi stI n n en u n d Ko nzer nvertr ete-
r I n nen pr o Gentec h ni k.  U nser Bei s pi el :  Das
B u n des a mt f ür  Ver br auc her sc h utz u n d L e-
bens mi ttel si c h er h ei t.  I m Gesetz h ei ßt es:  „ Das
B VL ni m mt . . .  di e D ur c hsetz u n g di eser auf
E G- N or men ber u he n de n Ver br au c her sc h utz-
gesetze wahr.  . . .  Zi el  i st es,  Ver br auc her r ec hte
i m Fal l e i n n er ge mei nsc h aftl i c h er Ver stö ße
besser  d ur c h z usetze n. “ Doc h davon i st ni c hts
z u s e he n.  Das B VL h at bi sl an g al l e Antr äge auf
Genver s uc h e au c h ge neh-
mi gt,  al l e

Ei n wen-
du n ge n

von U m-
wel tver bän- den,  L an d wi rtI n-

n en o der  an der en B ür ger I n ne n z ur ü c k ge wi e-
sen s o wi e i n vor ausei l e n de m Ge h or s a m s ofor-
ti ge Vol l zi e h u n ge n ver h än gt,  u m di e Auss aat
wei ter z u besc hl e u ni gen,  o h ne dass Betr offen e
ei n e n Aufsc h u b z u Kl är u n g i hr er  Ei n wän de er -
hi el te n.  Kei n Wu n der:  Der Ch ef der Gentec h-
ni k abtei l u n g,  Dr.  H ans- J ör g B u h k,  wusste
sc h o n E n de der 1 9 9 0er  J ahr ü ber  di e Ge ntec h-
ni k:  „ Auf di ese Wei se k ö n nen di e L e be wesen,
di e u nser er E r n ähr u n g al s B asi s di e n en,  gezi el t
mi t Ei ge nsc h aften aus gestattet wer de n,  di e
u nser e L e bens mi ttel  q u al i t ati v ver besser n u n d
s o wohl  wi rtsc h aftl i c h e al s au c h ö kol o gi sc h e
Vortei l e bei  der  E r ze u g u n g u n d Ver ar bei t u n g
er warten l asse n. “ Das k o ppel te er  mi t ei n er

Br ei tsei te gege n di e Kri ti ker I n ne n:  „I c h de n-
ke,  di e Än gste vi el er  de utsc h er  Mi tb ür ger
ko m men , aus de m B auc h'  u n d si n d oft d ur c h
fehl e n des Wi ssen h er vor ger ufen. “ 1 9 9 6/9 7
u nter stützte B u h k mi t öffe ntl i c h en Auftri tte n
u n d Sc hri fte n di e Ei nf ü hr u n g vo n Monsantos
gv- S oj a auf de n de utsc h en Mar kt.  2 0 0 0 u nter-
zei c h nete er  d as Mani fest Gentec h ni k bef ür-
worte n der Wi sse nsc h aftl er  u n d L o bbyi ste n.
Dort wur de di e Agr o- Gentec h ni k al s u mwel t-
fr e u n dl i c h,  si c h er u n d pr äzi se ver h er rl i c ht.
2 0 0 2 tr at B u h k i m Wer bevi deo „ Das str ei t-
bar e Kor n “ auf,  i n de m er  di e ö ko n o mi sc he n
Vortei l e vo n gv- Mai s an pr ei st u n d u nter zei c h-
n ete ( mi t H i n wei s auf s ei n Amt i m B VL)  d as
„ ABI C 2 0 0 4 Mani festos “,  i n de m di e Absc h af-
f u n g „ u n n öti ger  H ür den “ f ür  di e Zul ass u n g
von G VOs gefor dert wur de.

Das B VL ar bei tet ger n o h ne Öffe ntl i c h kei t
musste si c h 2 0 0 9 vo n ei n e m Geri c ht z ur ec ht-
wei se n l assen,  d ass es s ei t J ahr en Akten ei n-
si c htsr ec ht r ec hts wi dri ger wei se ver wei gert
h atte.

Ei n Bl i c k i n Bei r äte bei  R egi er u n gsstel l e n,
Vor stän de vo n L o bbyver bän den o der di e Appa-
r ate i n Bi o par ks,  Ko nzer n en u n d F or sc h u n gs-
ge mei nsc h aften z ei ge n:  Dort si tze n ü ber al l  di e
gl ei c h en L e ute.  Ei n e Gr e n ze z wi sc he n Ko n-
tr ol l be h ör den,  Gel d geber n,  F or sc her I n n en u n d
i nter essi erte n Fi r men gi bt es ni c ht.  R ec ht n e u,
aber  erf ol gr ei c h i n di ese m Kn ü pfen per s ö nl i -
c h er  N etze si n d di e Str ategi n n en der Gr ü n-
d u n gszentr u m f ür  gr ü ne Gentec h ni k ( Agr o Bi o-
tec h ni k u m)  i n Gr o ß L üse wi tz:  Pr of.  I n ge Br oer
u n d Ker sti n S c h mi dt.  Ü ber  de n si c h ge mei n-
n ützi g gebe n de n Ver ei n FI N AB i ni ti i erte n si e
de n B au ei n es te ur en B ür o-  u n d L abor gebäu-
des u n d pr o bi erte n si c h mi t Fr ei l an dver s uc h en.
Start war ei n R apsfel d vo n 2 0 0 4 bi s 2 0 0 6:
„ Di ese Fr ei setz u n g di e nt ei n er sei ts der  Etab-
l i er u n g vo n n ot wen di ge m Kn o w- h o w f ür di e
Beantr agu n g u n d Dur c hf ü hr u n g vo n Fr ei set-
z u n ge n a m Stan dort Gr o ß L üse wi tz,  an der er-
sei ts al s p ol i ti sc h es Si g n al  u n d Pr äse ntati o n
des Di e nstl ei stu n gs an gebotes i m Agr o Bi o-
Tec h ni k u m. “ FI N AB gab da mi t sel bst z u:  Ei n
wi ssensc h aftl i c h es Zi el  bestan d g ar ni c ht.  De n-
n oc h g ab es c a.  ei n e h al be Mi l l i o n en E ur o

Steuer gel der  al l ei n f ür  de n Ver s uc h −
d as Agr o Bi o Tec h ni k u m wur de mi t
etl i c h en Mi l l i o n e n vo n B u n d,  L an d
u n d Ko m mu ne h oc h gepäppel t.

Syste mati sc h z o gen Br oer u n d
Sc h mi dt ei n Fi r men gefl ec ht auf,  i n
de m i n de n Fol gej ahr e H u n derttau-
se n de vo n E ur os ver si c kerte n −  ge-
z ahl t f ür  h oc hri s kante Fr ei setz u n gs-
experi mente,  der e n ge n auer  Si n n
aber oft s c h wer er ke n n bar war.  I m-
mer i n L ei t u n gsf u n kti o n:  I n ge Br oer.
Ü ber al l  di e Gesc h äftsf ü hr eri n:  Ker s-
ti n S c h mi dt.  L etzter e war f ür  di e Ar-

bedr o hte Gen mai s pfl än zc hen u n d de-
monstri erte n mi t de utsc hl an dfar benen
F D P- N ac h wuchsel i te n ge gen ver mei ntl i -
c h es F austr ec ht,  mussten aber  auf N ac h-
fr age ei nr äu men,  vo m gel te n den Gen-
tec h ni kr ec ht kei n e Ah n u n g z u h aben.

Gefährl i c h er  i st .
Von 1 9 7 6 bi s 1 9 9 1 ar bei tete er  a m Vor-
l äufer  des h e uti ge n I P K i n G ater sl e ben.
Von d ort wec hsel te er  z ur  B B A ( s päter:
J KI )  n ac h Br au nsc h wei g,  d an n z u m
neuen H au ptsi tz des J KI  n ac h Que dl i n-
b ur g.  Ob wohl  vi el f ac h al s Ge ntec h ni k- Be-
f ür worter  aufgetr eten,  i st Sc hi e man n
dort L ei ter  des , I nsti t uts f ür  Si c h er h ei t i n
der  Ge ntec h ni k bei  Pfl an zen' .  Auf der
Sel bstdar stel l u n gssei te di eser  J KI - Abtei -
l u n g wer den der e n Aufgaben u n d di e Ge n-
tec h ni k vor ei n gen o m men al s wi c hti ge
Zu k u nfts br anc he bezei c h net:  „ Di e N ut-
z u n g ge ntec h ni sc h ver än derter  Pfl an zen
i st wel t wei t auf de m Vor marsc h −  di e wi s-

se nsc h aftl i c h e,  öffe ntl i c h e u n d p ol i ti s c h e
Ausei n an der setz u n g mi t di eser  The ma-
ti k,  di e ei n e wi c hti ge Zu ku nfts br anc he f ür
For sc h u n g u n d Wi rtsc h aft dar stel l t,  i st
daher n ac h wi e vor  aktuel l .  . . .  Di e Aufga-
ben des I nsti t uts l ei te n si c h aus de m Gen-
tec h ni k gesetz,  de m Pfl an zensc h utz ge-
setz,  hi er z u erl assenen R ec htsver or d n u n-
gen u n d de n i m For sc h u n gs pl an des B u n-
des mi ni steri u ms f ür  E r n ähr u n g,  L an d-
wi rtsc h aft u n d Ver br auc h er sc h utz
( B M E L V)  festgesc hri e benen F or -
sc h u n gsauf gaben ab.  Si e u mfassen i ns be-
s o n der e Fr age n der  Ri si k o be wertu n g u n d
des Moni tori n g vo n ge n-
tec h ni sc h ver än derten
Or gani s men ( G VO)  s o-
wi e der  Koexi ste n z vo n
An bausyste men mi t u n d
o h ne Ver wen du n g vo n
gentec h ni sc h ver än der-
te n Pfl an ze n.  Das I nsti -
t ut wi r kt a m Geneh mi -
g u n gsverfahr en f ür  di e

Fr ei setz u n g u n d das I n ver kehr bri n gen
von G VO mi t.  I m R ah men vo n bi ol o gi -
sc h er  Si c h er h ei tsfor sc h u n g u n d fr ei set-
z u n gs begl ei te n den F or sc h u n gsar bei te n
mi t Kul t ur pfl an zen s o wi e des Mo ni tori n g
wer den Si c h er h ei ts as pekte u n d mögl i c h e
Aus wi r k u n gen vo n ge ntec h ni sc h ver än-
derte n Pfl an zen auf de n N atur h aus h al t
u n d di e n ac h h al ti ge L an dbe wi rtsc h aftu n g
u nter s u c ht.  Das I nsti t ut ber ät di e B u n-
desr egi er u n g,  i ns beso n der e das B M E L V,
i n Fr agen der  Si c h er h ei t i n der  Ge ntec h-
ni k u n d der  Koexi ste n z.  E s k oor di ni ert
di e F or sc h u n gsar bei te n z ur  bi ol o gi sc h en

Si c h er h ei t vo n G VO i m J ul i us
Kü h n- I nsti t ut u n d i m For -
sc h u n gs ber ei c h des
B M E L V. “

Sc hi e man n ar bei tete ber ei ts
i n mehr er e n Kontr ol l i nsti t u-
ti o n en u n d Gr e mi e n vo n Gel d-
geber n,  u. a.  vo n 2 0 0 0 bi s
2 0 0 4 bei m B u n des mi ni ste-

ri u m f ür  Bi l d u n g u n d F or sc h u n g ( B M B F)
u n d ab 2 0 0 3 „al s S ac hver stän di ger  f ür
di e Efs a.  Sei n e Ri si k o- Ei nsc h ätz u n gen
di e n en der  E U - Ko m mi ssi o n u n d de m E U-
P arl a ment al s Gr u n dl age f ür  E ntsc hei -
d u n ge n z ur  Ge ntec h ni k “.  Währ e n d er
Ge ntec h ni kan wen du n gen pr üfe n u n d
ü ber wachen s ol l te,  betäti gte er  si c h
gl ei c h zei ti g s el bst al s E nt wi c kl er  u n d
f ü hrt Ver s u c he d ur c h.  S ei n Th e ma:
Gr en z wertfor sc h u n g.  Dass er  h ö h er e
Sc h wel l e n wi l l ,  g ab er  al l er di n gs au c h be-
r ei ts vor h er  be kan nt.

Bei  de n mei ste n Fr ei setz u n gsver s u c hen
mi sc hen Kl ei nstfi r men mi t,  di e di e gl ei -
c h e Gesc h äftsf ü hr eri n h aben:  

.  Ge ntec h ni k i st ni c ht i hr  F ac h-
gebi et,  si e i st Mathe mati keri n.  Das passt
auc h besser,  de n n di e Bi osi c h er h ei tsf or -
sc h u n g i st i n De utsc hl an d e h er  ei n S el bst-
bedi e n u n gsl aden f ür  L abor e,  Fi r men u n d
Konzer ne,  U ni - I nsti ute u n d Ei n zel per s o-

Wen n es n a ch Forsch u n gsm in i sterin Sch a va n geh t,
so l l d a s d er Wel tm a rktfü h rer i n Sa ch en Genvesu ch e
werd en : D u b iose F i rm en u n d d ie B u n d esbeh örd e
J KI g l ei ch d a b ei . . . B i l d : www. b io-ok.com

Jo a c h i m S c h i e m a n n



D a s D orf Ü p l in g en im J a h r 2 009: Wa s a l s U N -D eka -
d en p rojekt fü r N a ch h a l tig kei t a u fg eb a u t wu rd e, i st
n u n ein er d er zen tra l en Versu ch szon en fü r d ie Agro-
Gen tech n ik. D er Sin n d es Sch a u g a rten s ( im Foto h in ten
l i n ks m i t Wa ch tu rm ) i st n i ch ts a l s P rop a ga n d a , d a s R i -
s iko wi rd a u ch d a fü r i n Ka u f gen om m en .

bei t vor Ort z ustän di g,  er ster e z o g di e Stri p pe n
i n vi el e n Gr e mi e n −  gl ei c h zei ti g bei  Gel d ge-
ber n,  Ko ntr ol l be h ör den,  Ko n zer ne n u n d F or-
sc h u n g ( si e h e u nte n) .  Zu de m h äl t si e n e u n P a-
tente,  ü ber wi ege n d der  Fi r ma Bayer.

Ker sti n S c h mi dt hi n gegen i st aus gebi l dete Ma-
the mati keri n u n d k ü m mert si c h e nts pr ec hen d
u m das Gesc h äftl i c h e −  d as aber  gl ei c h i n vi el e n
Fi r men gl ei c h zei ti g.  Ker sti n S c h mi dt i st Ge-
sc h äftsf ü hr eri n der  Ge ntec h ni kfi r men bi ova-
ti v,  Bi o math,  des Ge ntec h ni k- Sc h au garte ns
Bi otec hfar m u n d des Fi r menver bu n des Bi o O K.
Dur c h i hr e H än de ge h en H u n derttausen de an
For sc h u n gsgel der n −  Ge ntec h ni k i st f ür  si e vor
al l e m ei n e Gel dfr age.

Es gi bt ei ni ge Orte,  i n de n en h aben di e Ge n-
tec h ni k- Sei l s c h aften h al be Dörfer er o bert,  u m
dort mi t r i esi ge n Men gen an Ste uer gel der n äu-
ßer st ri s kante u n d oft wi ssensc h aftl i c h s e hr d u-
bi ose Ver s u c he d ur c h z uf ü hr e n.  Das er ste e nt-
stan d i n G ater sl e ben ( I P K) ,  d an n f ol gte d as
Agr o Bi o Tec h ni k u m ( Gr o ß L üse wi tz) .  G anz
ne u i st di e Bi o Tec h Far m i n Ü pl i n gen.  E r öff net

s uc he,  di e ei ge ntl i c h an der e n Zi el e n di e n en
( Pr o du kt-  u n d Meth ode nent wi c kl u n g) ,  al s Si -
c h er h ei tsfor sc h u n g u mdekl ari ert.  Das i st z war
ei gentl i c h Betr u g u. ä. ,  aber  i m di c hte n N etz
der  Sei l s c h aften g u c kt kei n er ge n au hi n.

Al l es i st stei ger bar −  u n d s o gi bt es i n De utsc h-
l an d mehr er e Ver bän de,  di e ni c hts an der es be-
tr ei be n al s Ge hi r n wäsc h e u n d de n Auf bau vo n
Sei l s c h aften.  Di e si n d au c h gar ni c ht ver stec kt
−  i m wi c hti gsten L o bbyver ban d pr o Gentec h-
ni k,  I n n o Pl anta,  si tze n Vertr eter  ge ntec h ni k-
bef ür worten der P artei e n u n d Or gani s ati o n en
ei ntr äc hti g n e ben Bea mten aus Be h ör den u n d
För der mi ttel ver gabestel l e n,  L an dr äten,  aber
auc h de n gr o ße n Ko nzer nen u n d kl ei n e n N e w-
co mer n der  Ge ntec h ni k.  I n n o Pl anta e. V.  i st
der  l auteste u n d oft i n h al tsl eer e Mar ktsc hr ei er
f ür  di e u n ei n gesc hr än kte N utz u n g mani p ul i er -
ter Ti er e u n d Pfl an ze n i m L an d u n d bezei c h net
si c h sel bst al s „ Pl attfor m z ur U nter st ütz u n g
von L an d wi rten,  wel c h e di e Vortei l e moder ner
Pfl an zen bi otec h n ol o gi e n utzen wol l e n “.  Dass
i m Vor stan d ei n er s ol c h e n Pl attfor m B AS F,
Bayer  u n d vi el e kl ei n e Fi r men si tze n,  di e −  mi t
För der mi ttel n vol l gep u mpt −  i n de n l etzten
J ahr en i hr  Gl ü c k al s Ge ntec h ni ker I n n en ver-
s u c hte n,  mag weni g ü ber r asc hen.  Was aber
machen di e Gesc h äftsf ü hr eri n der  r e gi o n al e n
Wi rtsc h aftsför der u n g,  der  Vi z e des L an des-
bauer nver ban des,  ei n Mi tar bei ter  der  staatl i -
c h en F or sc h u n gsstel l e J ul i us- Kü h n- I nsti t ut
u n d ei n L an dr at i m Vor stan d,  z u de m i m Bei r at
der  e h e mal i ge Wi rtsc h afts mi ni ster u n d ei n
wi c hti ger  Bea mter der  B u n desfor sc h u n gs an-
stal t f ür  L e bens mi ttel ? I ns gesa mt ver ei ni gt I n-
n o pl anta r u n d 6 0 P artn er  aus F or sc h u n g,
Wi rtsc h aft,  Fi n anzen u n d P ol i ti k.

nen.  F ast al l e Ver s u c he
di e n en ganz an der en
Z wecke n,  di e aber   n ur
ver dec kt bear bei tet wer-
den.  S c h mi dt r e gi ert i m
Agr o Bi o Tec h ni k u m u n d
i n der  Bi o Tec h F ar m,
bei m Di e nstl ei ster  bi o-
vati v u n d i m Fi r menver b u n d Bi o O K.  Ob
si e ü ber h au pt ei n e ei ge ne P osi ti o n z ur
Gentec h ni k h at,  bl i e b bi s h e ute offe n.
Ver däc hti g ger n mac ht si e ei nf ac h al l es,
wofür es Gel d gi bt.  I n j e de m Fal l  si n d di e
mei ste n te ur e n s o gen an nten F or sc h u n gen

i n der  H an d ei n er  P er s o n,  di e vo m The ma
kei n e o der  weni g Ah n u n g h at.  F ür  d as
Zi el  der  Si mul ati o n vo n F or sc h u n g,  der
U ml ei t u n g vo n Gel der n i n u n ü ber si c htl i -
c h e Fi r men gefl ec hte u n d der  Aus br ei t u n g
der Ge ntec h ni k i n di e U mwel t r ei c ht das.

Bl ei bt n oc h di e Kl e menti n e der  gr ü nen
Gentec h ni k.  C h ef des wi c hti gste n L o bby-
ver ban des I n n o Pl anta i st U we Sc hr ader,
gl ei c h zei ti g F D P- L an dtagsabgeor d neter
u n d vor mal s u nter  P artei k ol l e ge R e h ber-

ger  ( tri tt j etzt al s An wal t der  Ge n wei -
ze n an bauer vo n G ater sl e ben auf)  R efe-
r e nt i m Wi rtsc h afts mi ni steri u m.  E r
war u n d i st To p- Stri p pen zi e h er:  E r st
f ür  d as I P K al s er ste de utsc he Gentec h-
ni k h oc h bur g,  d an n f ür  d as N ac hfol ge-
model l  Bi o Tec h Far m,  der e n er ste Ge-
sc h äftsf ü hr er  er  ü ber n ah m.  I n n o Pl anta

ver ei ni gt r u n d 6 0 P artner  aus F or sc h u n g,
Wi rtsc h aft,  Fi n anzen u n d P ol i ti k.  I m
Bei r at si tze n Kl aus- Di eter  J any ( Bf E L)
u n d J e ns Katzek ( BI O Mi ttel de utsc h-
l an d) .  Ge ni us al s Mi t gl i e d ü ber ni m mt
P R- Aufgaben.  U nter  de n wei ter e n Mi t-
gl i e der n si n d K WS,  N ovo Pl ant,  S u n Gene
u n d Tr ai t Geneti cs ( G ater sl e ben) ,  BI O
Mi ttel de utsc hl an d,  L an des bauer nver-
ban d S ac hse n- An h al t,  di e B u n-
desanstal t f ür  Zü c htu n gsfor-
sc h u n g an Kul t ur pfl an zen
( B AZ Quedl i n b ur g,  j etzt J KI )
u n d d as I nsti t ut f ür  Pfl an zen ge-
n eti k u n d Kul t ur pfl an zenfor-
sc h u n g ( I P K Gater sl e be n) .

Mehr I nfor mati o n e n z u de n ge n an nten P er s o ne n u n d z u vi el e n mehr auf www. bi o-
tec h- sei l sc h aften. de. vu u n d i n der  Br osc h ür e „ Or gani si erte U nver ant wortl i c h-
kei t “:  Ai g n er,  Al t br o d,  B ac k h aus,  B art mer,  B ö ner,  Dr eyer,  Ei k man n,  G abri el ,
G assen,  G ath man n,  Gi e n app,  Gi l l ,  Katzek,  Ko gel ,  Ku n z,  Kü h n e,  Kü n ast,  Li c ht-
sc hl äger,  Mi n ol ,  Mo ntagu,  Mö hri n g,  N e hl s,  N ettl au,  Or don,  R ausc hen,  R ei c h e,
Sc h mi dtke,  S c h mi tz,  S c h u p h an,  Sc h ur r,  Si n e mus,  S o n n e wal d,  S pel s ber g,  Sti e b-
l er,  Str u be,  Tebbe,  Wenzel ,  Wol ter  u n d vi el e mehr !

i m J ul i  2 0 0 8,  di e nt si e n ac h ei ge n er  Dar stel -
l u n g der  Beei nfl uss u n g des Den kens ü ber  Gen-
tec h ni k.  I n der  Tat:  U mwel tver bän de stel l te n
i n ei n er  Ei n wen du n g fest,  d ass es g ar  kei n e L a-
bor e i n der  U mgebu n g gäbe.  H i er  wi r d al s o
ni c hts erf or sc ht,  s o n der n Gehi r n wäsc he al s
Sel bstz wec k betri e be n.  Di e Fel der si n d ü ber-
wi ege n d Z wei tstan dorte −  di e H au ptfl äc hen l i e-
gen a m Agr o Bi otec h ni k u m o der bei  Fi r men
wi e K WS u n d Mons anto.  Di ese Ver bi n du n gen
si n d kei n Zufal l :  Ker sti n S c h mi dt wur de i m
Apri l  2 0 0 8 au c h Gesc h äftsf ü hr eri n i n Ü pl i n-
gen,  Mons anto war da s c h o n betei l i gt.

Aus gan gsp u n kt f ür  di e I nfr astr u ktur,  di e d abei
z ur  Bi otec hfar m muti erte,  war ei n e P R- Ka m-
pagne f ür  N ac h h al ti g kei t.  Ti tel  des U N- Deka-
depr oj ekts:  „ Das Dorf Ü pl i n gen al s Agen da
2 1- Si e dl u n g u n d Motor der  n ac h h al ti ge n E nt-
wi c kl u n g i m l än dl i c h en R au m −  Ü pl i n gen
2 0 49 “.  Ze ntr al  war di e R e n ovi er u n g des
Sti fts gutes Ü pl i n ge n.  H i er  s ol l te ei n „ Lei t pr o-
j e kt des B ör dekr ei ses f ür  di e I nte gri erte l än dl i -
c h e E nt wi c kl u n g “ er ge ben.  Doc h i m L aufe der
J ahr e 2 0 0 7 ( n oc h ver dec kt)  u n d 2 0 0 8 gri ffe n
di e Gentec h ni k- Sei l s c h aften z u:  U we
Schr ader,  Vor si tze n der vo n I n n o Pl anta,  Ma-

c h er  des I P K i n G ater sl e ben u n d F D P-
P ol i ti ker i m L an d or gani si erte Gel der
u n d z o g di e F äden ü ber  de n Mäze n des
eh e mal i ge n N ac h h al ti g kei ts pr oj ektes,
de n aus Köl n sta m men den Fi r men boss
Li c htsc hl äger.  U n auffäl l i g wur de di e
Pr oj ektbesc hr ei b u n g mani p ul i ert u n d
der  bi s h eri ge P u n kt 4 aus getausc ht.
N u n stan d d ort di e Bi otec hfar m −  d as
N ac h h al ti g kei ts pr oj e kt muti erte z u m
Gr o ß pr oj ekt der  Agr oge ntec h ni k.

Di e Ver s u c he,  di e an di ese n H au ptstan dorten
d ur c h gef ü hrt wer den,  wer den mei st aus de m
Bi osi c h er h ei ts pr o gr a m m fi n anzi ert.  U m an
di ese Gel der z u k o m men,  wer de n etl i c h e Ver-

K e r s ti n S c h m i d t

U w e S c h r a d e r

D er R ea d er „Org a n i sierte U n vera n twortl i ch -
kei t“ m i t viel en wei teren I n form a tion en zu m
Gen tech n ik-F i l z i n D eu tsch l a n d .



Stefan Kl e mp

( 2 0 0 5,  Kl artext i n E sse n,  5 0 3
S. ,  3 4, 9 0 E ur o)
Al fo ns Ken k man n/Chri stop h
S pi e ker

( 2 0 0 1,  Kl artext i n E sse n,  3 7 2
S. ,  1 9, 9 0 E ur o)
Di e z wei  B ü c her werfe n ei n
Li c ht auf di e R ol l e vo n P ol i z ei
u n d s o nsti ger  Ver wal t u n g,  vor
al l e m der  Or d n u n gs beh ör den,  i n
der  N azi z ei t.  D abei  si n d di e I n-
f or mati o n en tei l s er h el l e n d,
aber au c h ver sc hl ei er n d.  De n n
di e f aktenr ei c h e Bri l l an z des di -
c ker e n Wer kes fi n det si c h i m
an der e n B an d ni c ht wi e der.  Das
i st u mso ü ber r asc hen der,  al s
tei l wei se di e gl ei c h e n Autor e n
an bei de n B ü c her n mi t wi r kten.
Der Autor vo n “ Ni c ht er mi ttel t „
h at d ort s e hr  pr äzi se di e u m-
fan gr ei c h en Ver br ec hen g anze
deutsc her P ol i z ei b atai l l o n e auf-
gel i stet.  Dar u nter  au c h d as B a-
tai l l o n mi t der  N u m mer 9 −  z u-
stän di g wi e vi el e P ol i z ei tr u ppe n
f ür  di e E r mor du n g vo n J u de n
u n d an der en u n er wü nsc hte n
Mensc h en i n Oste ur opa.  Das-

sel be B atai l l o n t au c ht i m B u c h
„ Ni c ht er mi ttel t “ au c h auf −
hi er  aber  al s Gegenstan d ei n es
wei n erl i c h e n Textes,  wi e u nver-
sc h ä mt di e Ausl i efer u n g der
Täter an di e S o wj etu ni o n d ur c h
di e bri ti sc h e Besatz u n g war u n d
wi e s c hl i m m es de n ar men de ut-
sc hen Mör der n d ort er gi n g.

Dabei  i st i m er ste n B u c h n oc h
z u l ese n,  wi e si c h mi n destens
ei n er  der  Mör der d ur c h L ü gen
ei n e n Fr ei s pr u c h er gau nerte.
Der Autor der  bei de n völ l i g wi -
der s pr ü c hl i c h e n Texte i st der
gl ei c h e −  s el ts a m.  Aber ni c hts-
destotr otz:  I hr e n Si n n mac hen
bei de B ü c her:  „ Ni c ht er mi ttel t “
al s gel u n ge nes Wer k dar ü ber,
wi e wi l l i ge Vol l str ec ker i n U ni -
f or m f u n kti o ni er e n.  Das an der e
dar ü ber,  aus wel c h en E c ken r e-
vi si o ni sti sc h es De n ken s o al l es
f or mul i ert wi r d.

S us an ne Ben zl er  ( H r s g. )

( L occ u mer Pr otokol l e 1 9/2 0 0 7,
E van g.  Akada mi e,  1 8 4 S. )
Sei t d as B u n desverfass u n gs ge-
ri c ht ei n ges o n dertes Str afvol l -
z u gsr ec ht f ür  J u gen dl i c h e f or -
derte,  dr e ht si c h di e Debatte u m
der en Aus gestal t u n g.  Da wol l te
auc h di e evan gel i s c h e Akade mi e
ni c ht n ac hstehen u n d or gani -
si erte ei n e Tagu n g.  Doc h sc h on
di e Ei nl adu n g der  R efer e n-
tI n n en mutete sel ts a m an:  H i er
tr afen si c h Anstal tsl ei ter I n n en
mi t Staatsan wäl tI n n e n,  Str af-
wi sse nsc h aft u n d Str af pr axi s.
Gr u n dl e gen de Beden ken gegen
das Ei ns per r e n u n d Str afen
ko m mt n ur  auf de n Sei te n 8 3
u n d 8 8 d ur c h −  e h er  ver se hent-
l i c h z ei ge n di e d ar gestel l te n E r -
geb ni sse ei n er  e mpi ri sc h en Stu-
di e:  Str afe u n d vor  al l e m H aft-

str afen si n d gr u n dsätzl i c h u nsi n-
ni g.  Doc h di ese P osi ti o n h atte
auf der  Tagu n g gar kei n e n
Pl atz.  H i er  tr afen si c h di e Täte-
r I n n en des s ozi al e n Mor dens mi t
i hr er  wi sse nsc h aftl i c h e n Begl ei -
t u n g.  D ur c h aus aber  des h al b l e-
se ns wert −  di e Betri e bs bl i n d hei t
l ässt gr ü ße n . . .

Kl aus- J ür gen Gr ü n/ Mi c hel
Fri e d man/ Ger h ar d R oth ( H r s g. )

( 2 0 0 8,  Van den h oec k & R u p-
r ec ht i n G ötti n ge n,  1 9 2 S. ,
1 4, 9 0 E ur o)
Was beei nfl usst mensc hl i c h e
E ntsc hei d u n gen u n d dar aus f ol -
ge n d k o n kr ete H an dl u n gen ? I st
der  Wi l l e fr ei ? Di e Autor I n n en
bel e u c hten di ese Fr age vor
al l e m aus der  Si c ht der  H i r nf or -
sc h u n g,  al s o ei n er  Si c ht wei se,
di e al l e m E ntsc hei de n ei n e ma-
teri el l e B asi s i m Ko pf geben
wi l l .  Was bedeutet es f ür  d as
Str afen,  wen n j e der  H an d-
l u n gsi mpul s p hysi sc h bedi n gt
i st ? Auc h wen n di e J usti z,  di e
vo n Kl ei d u n g ü ber  Ber ufseth os
bi s i hr e n p hi l os o phi sc h en
Gr u n dl agen J ahr h u n derte hi nter
der  Zei t h er hi n kt,  si c h i n i hr er
Ar r o ganz ni c ht u m s ol c h e B ü-
c her  k ü m mer n wi r d −  s p an nen d
i st di e Fr age al l e mal .  N ur  wi r d
si e i n de m B uc h i n s e hr  u nter -
sc hi e dl i c h er  Qu al i t ät abgeh an-
del t.  Manc he Autor en wi r ken
eher s o,  al s wär en si c h der  bes-
ser e n Ver kaufbar kei t des B u-

c hes wege n auf     
de m Ti tel  ge n an nt.

H ass o Li e ber

( 2 0 0 8,  Ko m mu n al -
u n d Sc h ul verl ag i n
Wi es bade n,
1 5 6 S. ,  2 9 E ur o)
Das B u c h i st mehr al s es ver-
s pri c ht.  De n n k o n zi pi ert i st es
al s i nte nsi ve Ei nf ü hr u n g i n di e
Abl äufe vo n Geri c htsverfahr e n
f ür  Sc h öffI n n en,  al s o di e P er s o-
n e n,  di e al s L ai e n i n Geri c hts-
verf ahr e n mi t mehr kö pfi ger  Ge-
ri c hts besetz u n g mi t wi r ken.  I n
der  Tat i st d as B u c h f ür  di ese
sehr  n ützl i c h,  de n n es z ei gt
Stüc k f ür  St ü c k u n d i n ver stän d-
l i c h er  S pr ac he di e Abl äufe u n d
H an dl u n gs mögl i c h kei te n ei n es
Pr ozesses.  Z war h at d as mi t der
Wi r kl i c h kei t der  mei st vo n P ar-

tei e n besti m mten u n d de n Be-
r ufsri c hter I n n en k opfl os u nter-
würfi ge n Sc h öffI n n en weni g z u
tu n −  aber  d as B u c h s ol l  j a au c h
ger ade de nen n ützen,  di e s el bst
de n ken u n d e ntsc hei de n wol l e n.
Das B u c h i st s o i nf or mati v,  d ass
es au c h al l e n an der e n Pr ozess-
betei l i gte n wär mstens z u e mp-
fe hl e n −  z. B.  de n An gekl agten,
di e j a oft vo n Geri c hten absi c ht-
l i c h d u m m geh al te n u n d vi el f ac h
bel o gen wer den ü ber  i hr e ei -
ge nen R ec hte.

Th o mas Dar nstädt

( 2 0 0 9,  S pi e gel  B u c h bei
D VA i n Mü nc hen,  3 5 2 S. ,
1 9, 9 5 E ur o)
Der Autor besc hr ei bt −  mi t-
u nter  s pan nen d wi e ei n
Kri mi  − ,  wi e si c h i n de n
l etzten J ahr e n di e Zi el e vo n
Si c h er h ei ts pol i ti k ver-

sc h oben h aben.  N ac h sei n er
Mei n u n g stel l te i ns beso n der e
der 1 1. 9. 2 0 0 1 ei n e n Br u c h-
p u n kt d ar.  D ur c h i nter n ati o n al e
Mi l i t är ei ns ätze i n der  L ogi k vo n
P ol i z ei ge wal t s ei  d as gel te n de
Rec ht u nter h öhl t wor den.  Fr ag-
l os:  Di e Ver sc h ärf u n gen si n d er-
sc hr ec ken d −  d oc h s o n e u ni c ht.
An gst i st sei t j e h er  das Gesc h äft
der autori tär e n P ol i ti k.  Ob de ut-
sc her  H er bst o der  i nsze ni erte
Bedr oh u n gsl agen z ur  L egi ti ma-
ti o n vo n Kri e ge n,  es i st al l es
sc h on da ge wesen.  Das R ec ht i st
ni c ht der  H ort des G uten,  s o n-
der n d as I nstr u ment der  Mäc h-
ti ge n.  I nter n ati o n al e P ol i z ei -
str u ktur e n wer den vo m Autor
al s L ös u n g gesehen.  Ü ber  di e
mögl i c h e n Pr obl e me ei n er  s ol -
c h en Mac ht,  vor  der  ni e man d
mehr i n an der e L än der fl i e h e n
kan n,  di s k uti ert er  g ar  ni c ht.  I n-
s ofer n z ei gt das B u c h de n g än-
gi ge n Di s k ur s:  Me hr Ko mpe-
te n zen f ür  P ol i z ei ar bei t wer de n
da mi t be gr ü n det,  d ass Ko mpe-
te n zen ü ber sc hri tte n wur de n.  Da
h at es si c h j a gel o h nt,  wel t wei t
Waffen ei n z usetzen.

Es i st d as s pezi fi sc h Deutsc he an der Agr oge n-
tec h ni k i m L an d,  d ass si c h di e gr o ßen Ko n-
zer n e ger n ei n bi ssc h en ver stec ke n.  E s s ol l
ni c ht auff al l e n,  wi e e n g R egi er u n gen u n d Be-
h ör de n mi t i h n e n ver woben si n d.  Doc h mi t
B AS F,  B ayer u n d K WS i st es ni c ht an der s wi e
mi t R üstu n gs- ,  E n er gi e-  o der  Auto mobi l k o n-
zer n en,  B an ke n o der Ver si c h er u n gen.  Si e al l e
si n d per s o n el l  e n g verfl oc hten mi t Aufsi c hts be-
h ör de n,  n e h men Ei nfl uss ü ber L o bbygr u ppen
u n d si tze n an de n Ti sc he n,  wen n Gesetze ge-
sc h mi e det o der der  Kuc h en vol l er  F ör der gel der
vertei l t wi r d.  N ur  wi ssen di e Ge ntec h ni kfi r -
men,  d ass i hr  Gesc h äft i m L an d ni c ht s o bel i e bt

i st wi e der  B au vo n C O 2- Sc hl e u der n auf vi er
R äder n o der  mi t r au c h en den Sc hl ote n.  Dar u m
setzen si e auf ei n e an der e Str ategi e:  Tar n u n g.
Statt sel bst z u agi er e n,  d ul de n si e di e E ntste-
h u n g vi el er  Kl ei nstfi r men u n d r e gi o n al er  Bi o-
tec h n ol o gi ei ni ti ati ven.  H i nter  di ese n ste hen
dan n al s Auftr ag-  u n d Gel d geber di e Ko nzer n e.
Wer ge n au hi n g u c kt,  si e ht si e au c h:  Syn genta,
B AS F u n d Pi o n eer k a men auf der  4.  E I G M O-
Tagu n g i n R ostoc k mi t B VL,  J KI  u n d E F S A
z us a m men.  Mo ns anto s po ns orte d as Tr effe n,

B AS F stel l t de n Wachsc h utz an de n Ver s uc hs-
fel der n des Agr o Bi o Tec h ni k u ms.  H art wi g
Sti e bl er,  An wal t vo n Mons anto,  vertr at di e
Bi o Tec h Far m gegen ü ber  Kri ti ker I n nen.  Das
h at Zu ku nft,  de n n was di e , Kl ei n e n'  e nt wi c kel n
o der d ur c hsetzen,  wi r d s päter de n gr o ßen Ko n-
zer n en di e n en.

Di e  S c hri ft „ Kontr ol l e
o der Kol l abor ati o n ? “

fäl l t ei n ver ni c hten des U rtei l  ü ber di e Ge ntec h-
ni kl an dsc h aft i n De utsc hl an d:  „ Di e P ol i ti k . . .
i st u msc hl u n ge n vo n ei n e m f ast u n d ur c h dri n g-
bar en Gefl ec ht vo n E xperten,  Co ns ul ti n g- Fi r -
men,  S pezi al agentur en,  Ar bei ts gr u ppen,  I ni -
ti ati ven u n d de n vi el f äl ti ge n Akti vi täten i hr er
Bea mten,  di e ge mei ns a m mi t der  I n d ustri e s o-
wo hl  di e Ri si k o be wertu n g al s au c h di e Ri si k o-
ko m mu ni kati o n or gani si er e n u n d dabei  P ol i ti k

u n d Öffe ntl i c h kei t z u i hr e m
S pi el bal l  mac hen.  I m Zentr u m
des Gefl ec hts fi n det man dabei
sel te n di e gr o ßen Fi r men
sel bst,  s o n der n e h er  , S pezi al -
age ntur e n'  mi t e xzel l e nte n
Kontakten z u Be h ör den,  P ol i -
ti k,  Medi e n u n d Ko nzer nen.  Si e
ar bei te n al s Tar n kappenstr ate-
gen der I n d ustri e,  fi n anzi ert s o-
wohl  d ur c h di e öffe ntl i c h e

H an d al s
auc h

d ur c h di e
Wi rtsc h aft,  si e h aben N etz wer ke,  Sei l sc h afte n
u n d Kl ü n gel r u n den auf al l e n r el evanten E be-
n e n or gani si ert,  di e I nsti t uti o n en der E U - Mi t-
gl i e dsstaaten i nfi l tri ert u n d ei n e wei t geh en de
Defi ni ti o ns macht er r u n gen. “

 • Mehr  I nf or mati o auf www.
    bi otec h- sei l s c h aften. de. vu

Kersti n Sch m id ts F i rm en : Foto ein es B riefka s-
ten s i n d er Sch n ickm a n n stra ß e 4 i n R ostock.
D a h in ter fa n d en s i ch l eere B ü rorä u m e.
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